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gerade einen wesentlichen und ſehr intenſiven Fortſchritt 
anf dem Wege der Selbſwerwaltung. In den frü⸗ 
heren Vorlagen war 3, B. beftimmt, daß die Aufitel- 
lung der Bebauungspläne auf Anregung der Poltzei⸗ 
hekörden erfolgen ſolle, dieſe Initiative ift jetzt in die 
Hände der Gemeinde gelegt. Früher entſchieden 
überall in letzter Inſtanz die Bezirksreglerungen, gegen. 
wärtig der Kreigausſchuß. Es iſt in der That nicht 
recht verſtändlich, wie der Vorredner einzelne Aus⸗ 
nahmefälle zu einem durchgreifenden Einwand gegen 
die Vorlage Überhaupt aufbauſchen konnte. indem er 
die wenigen einzelnen Städte, in denen eine königliche 
} Bolizeibirection überhaupt nur beſteht, feinen Aus füb⸗ 
Bürgersteig der ſtädtiſchen Straßen aus der Wege rungen in Grunde legte. In allen übrigen Städten 
ordnung in dieſes Geſetz herüberzunehmen. Die wird ja immer bie Gemeindebehörde allein die Ent⸗ 

a ing scheidung haben. Die Verlage will keineswegs vor⸗ 
Bei zugsweiſe polizeiliche Geſichtspunkte gelten laſſen, 
5 ſteht voll und ganz auf dem Boden der Selbſt⸗ 
verwaltun 


und Plätzen in Städten und ländlichen Ort⸗ 
ſchaften. 


die 9 Entwurfs ſteben bleibt, fo iſt das 
eine erhebliche eſchränkung der Commumen und ich 
erwarte einen Aufſchrei der größeren Städte dagegen, 
daß ſie von einer Behörde, die die Specialverhältniſſe 
nicht genau kennt, mie werden ſollen, Ausgaben 
zu machen. Ich boffe aber, daß eine Modification 
dieſer Beſtimmung keinen zu großen Widerſtand bei 
der Regierung finden wird und daß die Commiſſion 
in gan kurzer Zeit mit biefem wichtigen Geſetze 

g werden wird. — Die Vorlage wird darauf an 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Jan. Das Wolff ſche Telegt.- 
Bureau berichtet officiös: Mit 880 auf einen 
angeblichen, von der Florentiner „Epoca“ ver⸗ 
Uffentlichten Briefwechſel zwiſchen dem Fürſten 
is marc und Mazzini iſt zu bemerken, daß 
olcher Briefw ei niemals ſtattgefunden hat. 
Berinilles, 6. Febr. Die National⸗ 
nun nahm in ihrer utter Per 
trotz des Widerspruchs der Miniſter die Vor⸗ 
lage über die Freigebung der Fabrikation von 
Pulver und Dynamit in zweiter Leſung an und 
. ſich darauf bis zum nächſten Donnerſtag. 
adrid, 5. Febr. Eine amtliche Depeſche 
meldet, daß bei Oteiza am 4. d. acht carliſtiſche 
Bataillone heftig die Bofitionen der Regierungs- 
truppen am Berge Esguinza angriffen und bis 
0 den Traucheen vordrangen. Sie wurden 


- 55 Berathung ſtand. Die Verhandlungen in der 
ein 


wieſen. 

Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurſs, betr. 
den ſtandes herrlichen Rechtszuſtand des 
Herzogs von Arenberg wegen des Herzogthums 


Meppen 

Abg. Windthorſt: Dieſe Vorlage enthält eine 
ſchwere Verletzung von Intereſſen meiner Wähler, die 
feine Veränderung der Verhältniſſe wünſchen, ſie 
—— ſich noch ſbren gefunden conſervativen Sinn 
ewabrt. (Heiterkeit) Es liegt in dem Geſetze auch 


empfiehlt es ſich z. B. die Beſtimmung über den 


ließlich mit großen Verluſten zurückgeworfen. 
loriones und Despujols werden heute gegen 
die karliſtiſchen Stellungen bei Santa Barbara 
vorgehen. 


zeibehörde foll die Baufluchtslinie beſtimmen und wenn 
die Straße durch dieſelbe an Luft und Licht gewinnt. 


Abg. Miquel: Der Gegenstand dieſer Vorlage 
erfordert allerdings mehr als irgend ein anderer eine 
einheitliche Regelung. Es tritt jedoch bei dieſer 
Regelung grade im jetzigen Augenblicke eine Schwierig⸗ 
keit in der Richtung zu Tage, daß wir gegenwärtig 
grade in der ae Umwandelung unjerer Bes 

ſtellung ihrer weſentlichſten Compe⸗ 


mer entſchädigt werden mu 0 
ſtellung eines Bebauungsplanes wird der Eigen⸗ 
thümer in ungerechter Weiſe beſchränkt. Solche Pläne 
bleiben oft zehn Jahre und länger beftehen und ſchließ⸗ 
lich werden fie vielleicht doch aufgegeben. Das Ober⸗ 
tribunal hat füngſt e Gebiete er⸗ 
kannt, daß eine ſolche Beſchränkung den Eigenthümer 
urf zur Entſchädigung berechtige. Das Maß der Be 
ſchränkung des ne. welches § 12 be⸗ wal ſt 
egrenzt werden. Wenn z. B.] Reich nicht fo viel Rechtschutz bietet, wie der Deutſche 
A ar daß die Königin fortdau'ernd aufrich⸗ Bund. (Heiterkeit.) (Abg. Braun: Der Deutſche Bund 
lige 


die Fragen, wo Baulinien errichtet, ob ein Bauplan 
aufgeſtellt werden ſoll oder nicht, irgendwie Polizei⸗ 


fragen ſind. In meiner Heimathprovinz haben die das iſt eine abſichtliche Verwechſelung.) Jedenfalls 


wird das noch gelten, was der König von Preußen 
in einem Reſcript, datirt Babelsberg, den 13. Juni 1868, 
dem Fürſten von Fürſtenberg auf eine Eingabe er⸗ 
widert bat: daz die Rechte der Mebiatifirten, vormals 
reichsunmittelbaren Reichsſtände, ſo weit dieſelben in 
die Landesgeſetzgebung übergegangen oder in heſtimmten 
Receſſen ch ung 


empfiehlt die Verweiſung der Vorlage an die elbe 
Commiſſion, welcher die Wegeordnung überwieſen 
werden wird. 


* 


wahrſt 
3 
n zu Tage getreten, mit einander ur 
I bt werden könnten. Die Frage der 
Aut ung des Königs Miſns von Spanien 
werde von der Regierung in Erwägung gezogen 
und ſei die Eutſchließung derſelben in Kürze zu er⸗ 
warten. Die Regierung gebe ſich dem lebhaften 
Wunſche hin, daß der innere Friede in dem großen, 
aber fo ſchwer hein geſuchten Lande recht bald wie⸗ 
der hergeſtellt werde. Bezüglich der inneren Ver⸗ 
€ des Laudes wird in der Thronrede be⸗ 
merkt, daß die Finanzlage eine e 
ſei und daß der Wohlſtand des Volkes audauernd 
zunehme. Die Regierung werde ferner mit ſich zu 
Rathe gehen, ob es nicht an der Zeit ſei, die Aus⸗ 
nahmegeſetze aufzuheben, die zur Zeit noch in Ir⸗ 
en, land in Kraft beſtünden. Was beſondere dem Par⸗ 
lamente vorzulegende Geſetzentwürfe anbetrifft, fo 
wird die Einfügung des Juſtituts der Staatsan- 
waltſchaft angekündigt, damit durch daſſelbe die 
angemeſſene Beſtrafung aller Verbrechen gehörig 
fichergeſtellt werde. 


Abgeordnetenhaus. 
7. Sitzung vom 5. Februar. 


daß über alle enen eine Einigung 

der Ortspolizeibehörde und dem Gemeindevorſtand 
nicht stattfindet, endaiitig der Kreisausſchuß entſcheiven 
ſoll. Ich halte dieſe mmung, zumal bei den 
größeren Stadtgemeinden, füe einen enkſchiedenen Ein⸗ 
griff in die Selbſtſtändigkeit der Gemeindeperwaltung 
und kann nicht glauben, daß das Haus hierzu feine 
i geben wird. Wir müſſen die jo weit⸗ 


Norddeutſchen Bundes eine ne an amp haben 
Die Theorie, wonach die Landesgeſetzgebung alles kann. 
erkenne ich nicht an: ſie kann vor allem nicht das 
Recht durchbrechen und wohlerworbene * einfach 


twurf herausbringen und dürfen nicht zugeben, 12 


! find doch nicht 
ſo erheblich, wie er ſie dargeſtellt hat. Wenn die 
möglichſt große 5 in dem Verfügungsrecht und 
in der Beſchlußfaſſung der einzelnen Gemeinden für 
das erſtrebenswertheſte Ziel in dieſer ganzen Materie 
Bene, andere Weiſe wird ſich die große Verſchie⸗ 


5 koſtſpieliger Bebauungsplan eee würde dadurch, 


utſcheidung hat. 


bringen wollen, müſſen wir ſie nur innerhalb der 


ja unzweifelhaft, daß dieſe Frage 5 den allerſchwierigſten rath in Verbindung mit den ländlichen Vertretern 

einer Stadt einen Bebauungsplan octroyirt, weil der 

Der Vorredner beklagt ſich ſehr darüber, daß den 

übrigen Standesherren Preußen's ge Recht ges 
r 


Stadtverordneten nicht einigen konnte. Ich bin der 
enberg. Das iſt 


Letzte, der hierbei ein concurrirendes Recht der 


| Let die Geſetzentwürfe betreffend din Uferbau an ent ten und höchſtens einer näheren Präciſtrung] Polizei ausſchließen wollte: aber es handelt ſich] richtig. Der Vorredner käuſcht ſich aber ſehr, 

39 der Weſer im Kreiſe Rinteln und die Regelung ber in bedürftig. Ich hoffe, daß die Commiſſion im Allge⸗ doch zuletzt für die Gemeinde um ihre Straßen er die Verſchiedenheit von as e 

. den 88 2 und 3 des Geſetzes vom 21. Mai 1856 fefte | meinen den Standpunkt der Vorlage theilen wird, [und ihre Luft und ihr Geld. Bei den Beſtimmungen | oder unfreundlichen Geſinnung gegen die ver⸗ 
gal ten Pauſchbeträge der in den hohenzollern ſchen] wenn auch einzelne ee ee nothwendig] wegen der Feuers⸗ und Geſundheitsgefahr hat aller⸗ſchiedenen Standesherren ableitet. Wer mit den 
anden zur Erhebung gelangenden Wirthſchaftsabgaben. erſcheinen mögen. Daß es ſich hier nur um eine wenig dings die Polizen ein concurrirendes Inkereſſe. Ich] Rechtsverhältniſſen einigermaßen betraut iſt, für den 

air — Ebenſo wild auch das Geſetz betr. die Aufhebung würde nun nichts dagegen einzuwenden haben, daß] liegen die Gründe ja auf der Hand. Die Verhält⸗ 


der Kreisausſchuß, um den Widerſpruch zwiſchen Ge⸗ 
meinde und Polizei zu beſeitigen, über denselben ver⸗ 
andelt, aber nicht die Entſcheidung fällt. Kommt kein 

ebauungsplan zu Stande, jo wird nochmals ver⸗ g 
handelt, dis der Widerſtand überwunden iſt. Wenn 
PPP ccc 7 EEE LEE 


der Unterſtützung der Hebammen beſtimmten Ab⸗ 
3 at und Trauungen in dritter Berathung 


t die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend 5 Anlegung und Bebauung von Straßen 
— ꝗ . BETFTUNESEErTE 
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tung a den Entwurf erhoben. Es iſt mir dies 
nicht re 


— SERNSENSEUERTENMELLTENBERDIFEBEITBERERBN EN 
ſchen Verſe trug und den bewegten und wechſelnden 
Gefühlen in der Steeitfcene ſtets den treffendſten 
und überzeugendſten Ausdruck gab. Für viele 
Darſtellerinnen liegt im dritten Act der Höhe 
punkt der Darſtellung, und für den fünften wird 
dann lediglich noch mit Sentimentalität gearbeitet. 
Fr. Erhartt weiß aber die Wirkung im Schluß⸗ 
act noch zu ſteigern; bier zeigte fie uns Maria, 
eläutert von allen irdiſchen Regungen und Leiden 
chaften, wie verklärt in eine höhere Region 
ruhiger Klarheit erhoben. Hier iſt leine Spur 
ſchwächlicher Sentimentalität, aber die Wirkung 
iſt um fo bedeutender. Während uns das Schickſal 
der unglücklichen Königin tief ergreift, iſt in der 
fittlichen Erhebung, mit der fie es trägt, zugleich 
die Verſöhnuug gegeben. Die Maria Stuart der 
Fr. Erhartt gehört zu den Eindrücken, au die 
ſich man gern und dankbar noch lauge zurück 
erinnert. 

Von den Basen Darſtellern können wir nur 


„ N ² w m.... ĩ WAA. . EINEN 
heit, Jähzorn, Haß wurden in dem Vorſpiel mit 
erſchütternder Wahrheit in Miene, Gebehrde und 
Ton gegeben, ohne daß die Grenze des Schönen 
dabei überſchritten wurde. Nicht weniger gelang 
in dem zweiten Theil die Zeichnung bes feften, 
geſchloſſenen und ruhigen Mädchencharakters, aus 
welchem nur ab und zu noch die Leidenſchaftlichleit 
herdorbricht. Und gerade das iſt ein beſonderes 
Verdienſt der Darftellerin, dieſe Leidenſchaft, vie 
einmal in dem Charakter, wie es uns im Eingang 
gezeigt wird, angelegt iſt, auch daun nicht 
verfennen zu laſſen, wenn Jane Eyre 
die feſle, imponirende Selbſtbeherrſchung ge⸗ 
ewonnen hat, die ſie es mit der rauhen, gewalt⸗ 
amen Natur Rocheſters aufnehmen läßt. — Die 
geſtrige Darſtellung macht auch im Ganzen einen 
ünſtigen Eindruck. Die guten Leiſtungen des 
rn. L. Ellmenreich als Rocheſter, der Frau 
Müller als Miſtreß Reed find von früher be⸗ 
kannt. Frl. Bernhardt ſpielte die kühle Kokette, 


beide Königinnen ausübt, verſtändlich wurde. 
Die Dame, welcher die Eliſabeth, wahr⸗ 
ſcheinlich ſehr wider ihren Willen, zugetheilt 
war, ſtand augenſcheinlich in der deutlichen 
Empfindung, der Aufgabe nicht gewachſen zu 8 
und marfirte gewiſſermaßen nur ihre Rolle. Da⸗ 
durch bekam das gauze Stück allerdings eine ſehr 
unſymmetriſche Geſtalt. Hr. Hoppe ſplelte den 
Mortimer wieder mit allem Fleiß und aller Hin⸗ 
gabe; aber wir wollen auch im höchſten Affect 
vor Allem die Worte hören, und das war wenig⸗ 
ſiens im dritten Acte nicht der Fall, wo ein über⸗ 
haftiges Sprechen es unmöglich machte, dem 
Sinn der geſprochenen Worte zu folgen. Bel dem 
Burleigh des Hrn. Wohlmuth fehlte uns 
Schärfe und Beſtimmtheit in der Charakterzeich⸗ 
nung, wir erhielten nur Umriſſe, wo wir ein kräf⸗ 
tig bervortretendes Charakterbild erwarteten. Hr. 
Bolewski war in feiner Partie nicht ſicher; es 
war unmöglich zu verſtehen, was ſein Paulet für 


„Erhartt am Donnerftag ſpielte, gehört zu 
— wirkungsvollſten Rollen ihres Gafiſpiels. 


chönen 
ihr künftleriſches Verſtändniß, wie durch i 
Eh ien e e 
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Ans 


tür E dritte Act brachte uns zurächſt dle meiſter⸗ den beiden Herren lmenreich und Fr. Müller eine Art von Mann fein ſollte. — Schließlich noch] Lady Georgine, ſehr tactvoll. Frl. 

ifen hafte Declamation der lyriſchen Ergüſſe in der (in der lleimen Partie der Hanna Keunedy) unſere für den, den es angeht. Man ſollte von 3 He A. ie Aft) Fr | v2 

drei | artenſcene, dann die mit voller dramatiſcher unbedingte Anerkennung ausſprechen. Hr. A. Ell⸗][ Bühne herab wohl weder „Briewe“ noch muth (Blackhorſt) gaben ihre Rollen mit gewohnter 
Kraft und vortrelflicher Mimik durchgeführten menreich veranſchaulichte die weile Milde in „Leddy“ zu hören bekommen, am wenigſten in Tüchtigkelt, und auch die übrigen kleineren Partien 


thaten der Geſammtwirkung des Stückes keinen 


dem Charakter Shrewsbury's gut, während Herr 
Eintrag. 


L. Ellmenreich den Leſter in eleganter Form Auch die Jane Eyre der Fr. Erhartt war 
gab und mit fo viel Liebenswürdigkeit ausſtattete, eine ſehr intereflante Leiſtung, der das zahlreiche 
daß die Macht, welche dieſer unwürdige Menſch über] Publikum mit lebhafter Theilnahme folgte. Wild⸗ 


einem Er Stück. 
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1 * webe dure die 
des Deulſchen B „noch durch die Bildung des 


berg diejenigen Rechte einräumen wird, die den ſon⸗ 
ſtigen Standesberren durch Königliche Verordnung 
eingeräumt find. Wozu ſoll es alfo führen, den Ver⸗ 
ſuch zu machen beim Landtage dieſe Rechte für den 
Herzog von Arenberg durchzuſetzen? Uebrigens hat 
der Herzog von Arenberg ſeine Rechte durch Miß⸗ 
brauch verwirkt (Hört, hört! — Abg. Windtborſt: 
Obo!) Dem Herzog von Arenberg für ſeine Perſon 
mache ich keinen Vorwurf; aber die Vorwürfe treffen 
ſeine Beamten und diejenigen, die den Beamten 
etwa Rath gegeben haben möchten. (Hört: hört!) 
Die Zuſtände im Herzogthum Arenberg ſind vom 
Jahre 1852 an ſtets unerträglich geweſen; dies iſt 
Ihnen früher auseinandergeſetzt worden von einem 
Mitgltede ves hohen Hauſes, welches jetzt demfelben 
nicht angehört. Dies war die Eine von den drei 


Perſonen, welchen es beſchieden war, den 
Kelch, welchen der Herzog von Aren⸗ 
berg der K. hannover'ſchen Regierung vor⸗ 


g ſetzt hatte, bis zur Hefe zu leeren; die zweite dleſer 
Perſonen war der Abg. für Meppen und die dritte bin 
ich. Sie glauben nicht, welche Schwierigkeiten der 
Herzog von Arenberg der Juſtiz⸗Verwaltung zu allen 
Zeiten gemacht hat, wie er die Wünſche der Regierung 
in keiner Weiſe berückſichtigt und in der Beſetzung 
der Stellen in einer Weiſe verfahren hat, die mit einer 
guten Rechtspflege gan unverträglich iſt. (Hört! Hört!) 

er Herzog von Arenberg fteht den Verhaͤltuiſſen von 
Meppen vollſtändig fern, er iſt ein großer Herr, der 
in andern Ländern reſidirt, der aber feit feinem Re⸗ 
terungsanteitt höchſtens einmal das Herzogthum ger 
ehen hat. (Hört! Hört!) Und nun ıft es ſchlimm, 
daß feine Beamten jo wenig den Verhältmiſſen Rech⸗ 
nung getragen haben. Es muß endlich im Herzog⸗ 
thum ein Zuſtand der Rechtspflege und Verwaltung 


herbeigeführt werden, der den graben Verhältniſſen M 


der Monarchie entſpricht. (Beifall.) Ich hebe noch her⸗ 
vor, daß der Abg. Windthorſt, als er zum zweiten Male 
als hannover 'ſcher un aller ausgeſchiedeu iſt, von 
dem Herzog mit einer Fluth von Beſchwerden beim Bun⸗ 
des rath übergoſſen wurde; der Herzog hatte Anſprüche 
erhoben, die alles Maß überſchritten, und ich begreife 
nicht, daß der Hr. Windthorſt jetzt mir gegenüber in 
folder Weile die Sache vertheidigen und von Theorie 
und Schablone ſprechen kann. Die Sache liegt nun 
für den Herzog überaus 3 Man kann fragen, 
ob denn das Reich oder der ndesrath competent 
war, über die Frage zu entſcheiden. Ich laſſe das 
dahingeſtellt ſein. Aber der Herzog von Arenberg hat 
den Bundesrath angegangen und hat ihn füc competent 
erklärt, und wenn er jetzt ſeinen Beſcheid hat, ſo kann 
er ſich dabei beruhigen. (Heiterkeit.) Der Bundesrath 
hat ſich ausdrücklich unter Pfefe n von Motiven für 


Bundesrathe beſchſuß. Gebhalter Beifall.) 


die verſchiedenen hannover 'ſchen Verordnungen über die 
ſtandes rechtlichen 8 des ef Aren⸗ 

bg. Windt⸗ 
alte behauptet, daß der Herzog von Aren⸗ 


ren Au ener Geldnh, die nicht Jo Kam d 
rauch zu ſteuern? Ge nicht, ſo ie 
Schuld d e 8 
gebrau 


uſtellungen im gmoaihum 
onnexionen 


nicht gut miniſtrirt habe, ſich Verſäumniſſe hätte zu 
Schulden kommen laſſen u. dergl. Wie konnte es ſich 
Ver ſäumniſſe zu Schulden kommen laſſen, wo es nichts 
zu thun batte? (Große Heiterkeit.) Es gehört eben 


zu den größten Uebelſtänden, daß ein Gericht mit] f 


zwei Senaten da war, wo ſich nicht für einen 
Beſchäftigung fand. (Hört! Hört!) Die Unerträglich⸗ 
keit der Rechtszuſtände lag allerdings anderswo, in 
der Schwierigkeit der Beſetzung der Richterſtellen, die 
ſeit 1866 faſt unmöglich geworden iſt. Vorher waren 
alle Beamtenftellen des Herzogthums in den Händen 
einer großen Familie, deren Zweige Niemand über⸗ 
fehen konnte. (Heiterkeit) Es ging fo weit, daß die 
Verwandtſchaft ſich nicht nur auf die Juſtiz⸗ und Ver⸗ 
waltungsſtellen erſtreckte, ſondern auch die Subaltern⸗ 
beamten in ſich ſchloß. (Heiterkeit.) Ein Amtsrichter, 
der in dieſe Familie hineingeheirathet hatte, überreichte 
dem damaligen Juſtizminſſter Hrn. Windthorſt ein 
Verzeichmiß der Verwandtſchaft, in die er gerathen war 
(Große Heiterkeit), das das allergrößte Staunen er⸗ 
regte, man hatte ſich in einer ſo kleinen Provinz eine 
ſo durchwachſene and pr gar nicht vorſtellen 
können. — $ 1 wird hierauf gegen die Stimmen des 
Centrums angenommen. f 
§ 2 beſtimmt: Vom 1. April 1875 an wird die 

dem Herzog von Arenberg bisher zugeſtandene ſtan⸗ 
des herrliche Gerichtsbarkeit und obrigkeitliche Verwal⸗ 
tung, letztere mit den aus dieſem Geſetze ſich ergeben⸗ 
den Vorbehalten, ohne Entſchädigung aufgehoben. 
Bening und Lauenſtein beantragen, die Worte 
„letztere mit den aus dieſem Geſetze ſich ergebenden 
Vorbehalten“ zu ſtreichen. v. Bis marck 5 
beantragt. „ohne diere Wee zu ſtreichen; Windt⸗ 
horſt will auch dieſe Worte ſtreichen und in einem 

uſatz dem ben das Präſentationsrecht für die ju⸗ 
riſtiſchen Stellen wahren. — Nach einer Debatte, bei 
der ſich die Steller der Amendements betheiligen, wird 
3 2 mit dem Amendement Bening⸗Lauenſtein ange 
nommen. — Hierauf wird die Berathung auf Sonn⸗ 
abend vertagt. ; 


Danzig, den 6. Febrnar. f 

Die im Etat geforderte Summe von 2 Mil⸗ 
lionen Mark zur Aufbeſſerung der geiftli- 
chen Stellen wird, wie ſchon die vorgeſtrige 
Budgetdebatte erkennen ließ, nicht ohne Anfechtung 


Die nationalliberale Partei hat 


berathen; doch ſcheint man innerhalb derſelben 
darüber einig zu ſein, daß durch die Bewilligung 
derſelben dem Staate nicht eine dauernde Ver- 
pflichtung auferlegt werden darf. Der Abg. Rich⸗ 
ter monirte in ſeiner Rede, daß der Cultusminiſter 
auf Grund der im vorigen Jahre in ähnlicher 


Aufbeſſerung auf 10 Jahre zugeſagt habe, während 
doch damals ausdrücklich bemerkt ſei, daß die Po⸗ 
ſition nicht als eine dauernde Belaſtung des Staates 
zu betrachten ſei. Unſeres Erachtens iſt au dem 
letzteren Verhältniſſe nichts geändert und das Ab⸗ 
geordnetenhaus hat jederzeit das Recht, die be⸗ 
treffende Poſition abzulehnen. An dieſem Stand⸗ 
punkte wird auch gegenüber der neuen Forderung 
feftgehalten werden. — Uebrigens gehen den Ab⸗ 
geordneten aus geiſtlichen Kreiſen zahlreiche Zu⸗ 
ſchriften zu, welche dahin zu wirken bitten, daß 
jene 2 Millionen Mark nicht zu einer allgemeinen 
Stellenverbeſſerung, ſondern zu Alterszulagen 
verwendet würden. Mau beruft ſich darauf, daß 
file junge Geiſtliche es immer noch ungleich leichter 
ſei, die Ungunft der finanziellen Verhältniſſe zu 
ertragen, als für die älteren, denen der Unterhalt 
einer Familie obliegt. 


Ju Ungarn liegt die Deakpartei in ihrer 
gegenwärtigen Zuſammenſetzung und auch das 
iniſterium Bitto im Sterben. Ein Coalitious⸗ 
cabinet ſoll das deakiftiſche ablöſen. Daſſelbe 
holt feine Männer von allen Seiten: das 
Miniſterpräfidium ſoll dem „großen Baron“, 
oder „großen Schweiger“ zufallen, dem con⸗ 
ſervativen Sennyey; Graf Lon yah, der bisher 
eine Gruppe der Deakpartei führte, ſoll die 
8 und Koloman Tiiſza das Portefeuille des 

unern erhalten. Wir hatten von dem ehrgeizigen 
Sennhey etwas Beſſeres erwartet. Wie faul die 
Verhältniſſe in Ungarn find, erhellt daraus, daß 
Lonyay wieder an's Ruder gelangen kann. Einmai 
fiel er, weil er perſönlich nicht intact geblieben 
war, und dann wurden alle Sünden, welche heute 
in Ungarn beflagt werten, unter der Verwaltung 
Lonhay's geboren. Er war der erſte Finanz⸗ 
miniſter Ungarn's, als nach dem Ausgleich dort 
conftitutionelle Bahnen eingeſchlagen wurden, und 


die Richtung, welche er in der Finanz⸗ und f 


namentlich in der Anlehenswirthſchaft ein⸗ 
blieb auch nach ſeinem Abgange 
maßgebend, er hat Ungarn in die Patſche 
ee und nun fol er auch fein finanzieller 

tler werden. Vielleicht läßt fich dabei eben fo 
viel verdienen wie beim Erſteren. Schon ſeit 
Neufahr fing er bei tes immer mehr zu Tage 
tretenden Mifare an eine Rolle zu ſpielen, und 
Graf Andraſſy, der ſeit Jahren mit ihm nicht 
eſprochen, benutzte damals ein zufälliges (2) Zu⸗ 
ammentreffen im Eiſenbahncoupé, ſich mit ihm 
zu verſöhnen. In dieſen Tagen hielt er bei der 
Budgeldebatte, welche die Kriſis herbeiführte, eine 
große Rede, welche ihn wleder rehabilitiren ſollte 
und welche Seunyey wenigſtens veranlaßt hat, ihn 
mit in feine Kreiſe zu ziehen, um nicht die 70 bis 
80 Abgeordneten, welche hinter ihm flehen, als 
Gegner zu haben. Der Dritte im Bunde iſt 
Coloman Tiſza, bis jetzt der Führer der radikalen 
Oppoſition. Schon am Neujahrstage ſpielte ſich 
derſelbe als Retter des Landes auf, er ließ ſich nämlich 
von den Mitgliedern feiner Fraction die Neufahrs⸗ 
ratulationen darbringen und hielt bei dieſer Ge⸗ 
egenheit eine 1 Rede, in welcher er bewies, 
daß Ungarn zu Grunde gehen müſſe, wenn es nicht 
durch den großen Staatsmann Tiſza gerettet 
werde. Damals ftellte er den 1867 abgeſchloſſenen 
Ausgleich mit Oeſterreich als die Grundurſache 
alles Uebels dar und meinte, Ungarns Heil werde 
nicht früher erblühen, als es nicht dieſen Ausgleich 
abgeſchüttelt habe. Dadurch aber hatte er ſich 
game unmöglich gemacht; es wurde ihm von aller 

elt geſagt, Franz Joſeph werde niemals einen 
Maun ins Miniſterium berufen, der nicht jene 
Thatſache, auf welcher das politiſche Leben beider 
Reichshälften beruht, acceptire. Der Führer der 
Oppoſition wußte Rath, er hielt am Mittwoch bei 
der Budgetdebatte wieder eine natürlich „große“ 
Rede, in welcher er ungefähr das Gegentheil von 
dem ſagte, was er 1 geſprochen; er 
meinte nämlich, der Ausgleich von 1867 bilde ſo 
lange den Rechtsboden auch für Ungarn, als er nicht 
durch eine Uebereinſtimmung aller Factoren abge⸗ 
ändert werde. Dadurch iſt Tifza „regierungsfähig“ 
eworden, wie die öſterreichiſchen Blätter unter 
nerkennung der Weisheit des werdenden Miniſters 
agen. Ob auch der ehrliche Ghyczy im neuen 
Cabinet eine Stellung finden wird, iſt noch frag 
lich. Dieſes aus allen Winkeln zuſammenge⸗ 
würfelte Cabinet könnte wohl nur als ein Ueber⸗ 
gang angeſehen werden. Aft Baron Sennyhey 
wirklich der begabte Politiler und zugleich große 
Reactionär, als welcher er bisher galt, ſo benutzt 
ex die Leute aus der Mitte und von links, die ſich 
ihm, um am großen Topfe fitzen zu können, zur 
Verfügung ſtellen, nur für einige Zeit, ſo lange 
er muß, um die noch immer nicht zu unter⸗ 
ſchätzende Deakpartei in ihre Atome gufzulöſen 
und ſchickt ſte dann heim, um ſich mit Leuten nach 
ſeinem Geſchmacke zu umgeben. Dieſſelts der 
Leitha aber fragt man ſich: was wird für uns aus 
dem Wechſel der Dinge in Peſt erwachſen? 

Es ſcheiut. daß Mac Mahon noch immer 
nach Broglie's Rathſchlägen handelt. Als dieſer 
ſah, daß ſich der Schwerpunkt der franzöſiſchen 
Nationalverſammlung nach der linken Seite des 
Juni neige, da ſprang er ſchuell hinzu, um das 

ünglein wieder mehr nach rechts zu lenken. Er 
flimmte mit feinem nächſten Auhange für die fo 
lange von ihm bekämpften Wallon ſchen Anträge 
und ſucht jetzt die gemäßigten Legitimiſten dafür 
zu gewinnen, bei der dritten Berathung ſich 
gleichfalls dafür zu erheben. Dadurch will er 
der Linken den Lohn für ihre große Mäßigung 
entreißen und den Marſchall in den Stand ſetzen, 
feiner Abneigung gegen die Republicaner gemäß 
das neue Cabinet wieder aus der Rechten und dem 
bisherigen zechten Centrum zu bilden. Die Linke 
hofft noch immer wenigſtens auf ein Miniſterium 
Dufaure, wahrſcheinlicher iſt aber, wenn es ge⸗ 
Ling Broglie's Pläne zu durchkreuzen, ein Mini⸗ 
ſterium aus dem rechten und linken Centrum mit 
dem ih von Audiffret⸗Pasquier an der Spitze. 
aiſer Alexander von Kußland hängt an 


einmal 
einkunft der Mächte 
möglich zu geſtalten; er will deshalb die geringen 
Reſultate des Brüſſeler Congreſſes in einer 
neuen, in Petersburg ftattfindenden Conferenz feft- 


und Kugeln kamen 


auch ohne England abhalten wollen. 
Zuſtimmung zu den Abmachungen über den Land⸗ 
krieg hätte ja nach deſſen neuerer Politik auch nur 
theoretiſchen Werth. Graf Derby hat mit Feiner 


ein Vergnügen verdorben. 
Sommer, um die neue Verwandtſchaft zu beſiegeln, 
wie fonft nach Paris und Brüſſel einen Ausflug 
nach Moskau machen; die ruſſiſche Regierung 
hat 25 aber den Beſuch ausdrücklich und ernſtlich 
verbeten. 


Sonntag Mittag auf dem Friedho 
tigkeitsgemeinde ſtat finden. 


endlich vorangegangen werden. 


bleiben, Die Fortſcheittspartei wird wohl ziemlich] ſeinem Lieblingsplaue, den Krieg, wenn er ſich nun 
geſchloſſen gegen die Pofition oder doch gegen deren 
Höhe ftimmen. 
über die Frage noch nicht in ihrer Geſammtheit 


nicht verhindern läßt, durch Ueber⸗ 
ſo wenig ſchrecklich wie 


ſtellen laſſen. Das engliſche Cabinet giebt aber 


eine brüske Antwort, es hüllt ſeine Ablehnung 
gleichfalls in etliche human fein ſollende Floskeln, f 
5 d an die natürlich Niemand glaubt; denn England's 
Weiſe bewilligten 250,000 den Geiſtlichen eine] H 


umanität in internationalen Dingen läßt fich, 
nach Pfunden und Schillingen taxiren. Unſere 
Soldaten, welche gegen die Loire⸗Armee kämpften, 
wiſſen de von zu ar u; denn Gambetta's Gewehre 

a zum guten Theile über den 
Canal. Auch für das Franctireurweſen hat Graf 
Derby's Depeſche eine wohlabgewogene Thräne. 
Man meint, die erneute Rivalität in Aſien ver⸗ 
urſache Englands unfreundliches Auftreten gegen⸗ 


über Rußland. Wir glauben, daß daſſelbe viel⸗ 


mehr von der Befürchtung dictirt wird, daß man 


auch auf den Seekrieg die neueren, humaneren 
völkerrechtlichen Grundſätze proclamiren könnte. 


Kaiſer Alexander ſoll die Petersburger Conferenz 
Englands 


Depeſche auch den engliſchen Freiwilligen 
Dieſe wollten im 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Febr. Die Commiſſion des 


hieſigen Magiſtrats, welche fich mit Aufftellung 
eines Planes für Decentraliſation ber ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung zu beſchäftigen hat, iſt bis⸗ 
her nur einleitenden Beſprechungen zugewendet. 


Darüber ift man bereits einverftanden, daß den zu 


bildenden Bürgermeiflereien Alles zugewendet 


werden ſoll, wovurch die Centralverwaltung ent- 
laſtet werden kann. — Sehr große Theilnahme 
findet der ziemlich überraſchend eingetretene To 
des früheren Chef⸗Redacteurs und Herausgebers 
der „Natlonalzeitung“ Dr. Friedrich Zabel. Der⸗ 
elbe war 1803 in Berlin geboren und hatte ſich 
anfänglich das Studium der Theologie zum Lebens. 
beruf gewählt. Er hat als Predigtamts⸗Candida 
zu Schwedt a. O. gepredigt, ſpäter wandte er 
ſich jedoch literariſcher Thätigkeit zu. Im Jahre 
1847 gab er die Verhandlungen des erſten Ver⸗ 
einigten Landtags heraus, ſpäter machte er ſich als 
Berichterſtatter für „die Zeitungshalle“ über die 
Berliner Stadtverordneten⸗ Sitzungen bemerklich. 
Auch für die „Kölniſche Zeitung“ war er in den 
vierziger Jahren thätig und hatte einen Ruf als 
Redacteur an dieſelbe erhalten, dem er jedoch nicht 
folgte. Im Jahre 1848 trat er als Chefredacteur 
an die durch ihn mitbegründete „Nationalzeitung“ 
und verblieb in dieſer Stellung, bis ihn zuneh⸗ 
mende Kränklichkeit im vorigen Monat nöthigte, 
dieſe Stellung b ere und als Herausgeber 
gewiſſermaßen ein Ehrenamt zu übernehmen. Der 
Verſtorbene erfreute ſich allgemeiner Achtung in 
den weiteſten Kreiſen. Die op wird am 

der Dreifal⸗ 


— Mit dem Bau der Stadtbahn wird nun 
Der Handelsmi⸗ 
niſter hat an den Regierungsrath Stephan hier⸗ 
ſelbſt die Leitung der Expropriations⸗Verhand⸗ 
lungen in Betreff der Stadtbahn commiſſariſch 
übertragen, und ſoll damit in der nächſten Zeit 
der Anfang gemacht werben. 


lioueſt“, eines der leitenden Londoner deine 
erliner 


map als 
2344, 


— Profeſſor Virchow fordert in der „Klin 


re feine ärztlichen Collegen auf, 


bei Ausſtellung der Todtenſcheine einer 
ſtreugeren wiſſenſchaftlichen Terminologie zu be⸗ 
Teiche um den allſeitig geäußerten Wunſch nach 
Errichtung einer umfaſſenden ärztlichen Statiſtik 
und obligatoriſcher Leichenſchau ſeiner Verwirkli⸗ 
chung e bringen. ; 

— S. M. Schiff „Hertha“ ift am 22. Dezem⸗ 
ber 1874 in dem Hafen von Rio de Janeiro ein⸗ 
getroffen. 

e Der Magdeb. Ztg. wird von hier telegra⸗ 
phirt: „Unterrichtete Abgeordnete verfichern, dem 
Landtage werde eine Vorlage zugehen, bezüglich 
der Gewährung einer Staatshilfe für die 
Pommerſche Ceutralbahn von nicht allzu 
beträchtlichem Umfange.“ 


— Mit dem Vorſchlage der Schweiz wegen C 


einer Conferenz über das Eiſen bahnweſen 
haben fich die Regierungen einverſtanden erklärt. 
Die Schweiz iſt jetzt zu näheren Vorſchlägen über 
dieſe Angelegenheit von den Regierungen eingela 


den worden. 
Frankreich. N 


Paris, 4. Febr. Von den Mitgliedern der 


Commiifton, welche von den Abtheilungen der Na⸗ 
tioualverſammlung zur Vorberathung der Vorlage 
über die Juftizreform in Aegypten gewählt worden 
ift, haben ſich 6, wiewohl unter Vorbehalt der 


gutachtlichen Meinungsäußerung ſeitens 75 de 

r die 
Vorlage ausgeſprochen; die übrigen 9 Mitglieder 
haben ſich gegen die Vorlage erklärt. Die zur 
Prüfung der Vorlage über Verbindung England's 
und Frankreichs durch eine unterſeeiſche Eiſenbahn 
niedergeſetzte Commiſſion iſt durchweg dem Pro⸗ 
jecte zugeneigt. 


Aegypten ſich aufhaltenden Frauzoſeu, 


„Auguſia“ und „Albatroß“ find heute 
mittags, von Santander kommend, hier 
troffen. 


zur Klaſſeuſteuer auf 238% zu b 


dieſem Jahre uunmehr voll und fernere Ab⸗ 


ſich durch feine Mitwirkung bei dem Sängerfeſte bier 


Spanien. = 
Ferrol, 4. Febr. Die deutſchen ban e 


Italien (W. T.) 


England. 

London, 5. Febr. Das conſervatlve Jour⸗ 
nal „Hour“ Hi die von mehreren Blättern ver⸗ 
breitete Nachricht, das Disraeli don ſeinem 
Minifterpoften zurücktreten und der Herzog von 
Richmond die Führung der conſervativen Partei 
übernehmen werde, formell in Abrede. (W. T. 

— England hat zwei Männer durch den Tod 
verloren, deren Namen auch im Auslande einen 
guten Klang haben: George Finlay, dem wir wohl 
die beſte Geſchichte über den griechiſchen Unab⸗ 
hängigkeitskrieg verdanken, und Sir Sterndale 
Bennett, dem bedeutendſten unten den zeitge⸗ 
nöſſiſchen Muſikern England's. Finlay, ſeit vielen 
Jahren Berichterftatter der „Times“ in Athen, 
war zu einer Zeit nach Griechenland gegangen, 
als ganz Europa für die Wiedergeburt des 
S ſchwärmt⸗, und war dort ſäſſig ge⸗ 
lieben trotz der vielen Enttäuſchungen, die er und 
alle übrigen Griechenfreunde erfahren mußten. Er 
blieb dem Vaterlande feiner Wahl treu bis an 
ſein Lebensende, und wie wenig er den dort 
wechſelnden Regierungen feine Ueberzeugung 
jemals angepaßt, dafür lieferten ſeine Berichte 
den beſten Beweis. Sterndale Beunet, der 
nach längerem Leiden 
Jahre verſchied, zeichnete ſich ſchon in 


Muftkakademie, lebte längere Bu in Deutſchland. 
woſelbſt feine Com poſitionen ſich der Anerkennung 
der bedeutendſten Fachmänner, darunter Mendels⸗ 
ſohn's und Schumann's, erfreuten, war längere 
Zeit Director der London Philharmonie Society 
und erhielt als Anerkennung ſe ner Leiftungen im 
Jahre 1871 von der Königin Victoria die Ritter⸗ 
würde. Ueber den Werth ſeiner Schöpfungen ein 
Urtheil zu fällen, ift hier nicht der Platz, doch 
mag hier eine Stelle aus Schumann's geſammel⸗ 
ten Schriften über Mufik und Muſiker eine Stelle 
finden, welche lautet: „Aber jener Engländer 
(Bennett) iſt unter allen der deutſchen The e 
am würdigſten, ein gebor ner Künſtler, wie felbft 
Deutſchland wenige aufzuweiſen hat.“ 


Danzig, 6. Februar. * 

In der geſtrigen Sitzung der Etats ⸗Co 
miſſion iſt beſchloſſen, den Communal Zuſchlag 
erechnen. Der 
Haupt⸗Etat wird in der Sitzung der Stadtverord⸗ 
u 8 nächſten Dienſtag berathen und fefl⸗ 
gefte 

Der Verwaltungs ⸗Rath der Danziger 
Privat⸗Actlen⸗ Bank heute zu einer 
Sitzung verſammelt geweſen, um den Abſchluß 
dieſes Inſtitutes zu prüfen und den in kurzer Zeit 
zu veröffentlichenden Bericht der Direction ent⸗ 
12 zu nehmen. Trotzdem das vergangene Jahr 
ür Danzig ein ziemlich trauriges geweſen und 
die Bank von Verluſten nicht verſchont geblieben, 
kann dennoch eine Dividende von 6 J extheilt und 
für die in Anfertigung begriffenen neuen Mark⸗ 
Noten ein Betrag von 5000 Thlr. veſervirt wer⸗ 
den. Der Reſerve⸗Fonds, deſſen höchſter Betrag 
im Statut auf 250,000 Thlr. fixirt wird, iſt in 


ſetzungen nicht mehr nöthig. Die Bank, welche 
jetzt 666,666 % Thlr. Noten ohne Metalldeckung 
auszugeben berechtigt war, wird vom 1. Januar 
1876 nur 424,000 ſolcher Noten courſiren laſſen 
können, iſt jedoch befugt, fernere 242,000 Thlr. 
gegen eine Steuer von 5% in Umlauf zu ſetzen. 
Da aber das Depoſiten Geſchäft von der Bank 
ſchon ſeit Jahren mit großer Sorgfalt gepflegt 
wurde und daſſelbe bei den afiufligen Be⸗ 
dingungen, unter welchen Geld zur Verzinfung au⸗ 
genommen wird, . ſich noch weiter ausdehnen 
wird, fo ift eine Bec inträchtigung der Dividenden 
nicht vorauszuſehen. Die General⸗Verſammlung 
wird am 26. Februar ftatifinden, derſelben ſchließt 
fich eine außerordentliche an, um diejenigen Statul⸗ 
Veränderungen zu beſchließen, welche durch die 
neue Geſetzgebung nothwendig geworden find. 


n 0 2. bes 
graßherzoglich badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen 
ertheilt worden. 5 ö 
„lMuſikaliſches.] Für die nächſte Woche find 
drei Concerte in Ausſicht, welche eine rege Thei 
der Muſilfreunde in hohem Grade verdienen. Sum 
ba uci ch noch einmal der 4 Geiger 
iska Hauſer, deſſen erſtes Concert auch hier 
Senſation gemacht hat und der ſo eben von einem 
erfol wichen Auefluae in bie Provinz — in Königsber 
S ee eben 
ein Programm i x anziehend un 
Mendelssohn s 0 abrächüiges Viol 


u, die 8 . walm, 
25 denen der erſtere theils durch ſeinen vorzüglichen 


Schwalm, der 


Ioco unverändert, auf Termine 180 Beigen der rz Ar 1887 120%, Eriebahn 22, Central⸗Baelfte 98. 158 = u ig 1208, lieferbar 148, 
136%. 1000 Kilo 186 Br., 184 Gd. 7 April Mai] Newport 7 a 102. Höchfte Notirung des 147, 146 N. Auf Lieferung nichts gehandelt. Kleine 
12684, 184 Br. 183 Gd., Ye Maf Juni 26% Goſdagios 14%, ni 25 14½.— Baaxenbericht Gerſte 102, 11188, 147, 151 Rr. Große Gerſte 
185 ½ Br., 184% Gd., er Juni⸗Juli 12644, 187 Br.,] Baumwolle in Newvork 15%, do. in Nem⸗Orleans 115, 11822, 165, 168 A. Bei der ungenügenden 
186 Od. — Roggen Piat Februar 1000 Silo 154 Br. 15, Petro eum in Newvorf 14 Auswahl von Gerfte zu Brauereizwecken hat ſich die 
152 Gd., Ye April⸗Maf 147½ Br., 146% Gd. er h ji 5D. Ro gu eigen ID. | Aufmerkfamfeit bieſiger Brauer auf ausmärtiges 
Mai⸗Juni 146% Br., 145% Gd., Ar Juni⸗ Juli 1461190. Mais (od mixed) 910. Bucher ade uni. Mal gene und find namentlich von Mähren 
Br. 145 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — ) ng. ( mehrfach Eiſenbahnſendungen eingetroffen, die bei der 
Rübzl matt, loco und 7 Februar 56%, Br. dur Mai Wilcox) 4% C., Speck (bort clear) 1036. eibes | Fabrication völlig befriedigt haben. — Koch⸗Erbſen 
Ar 200 K. 56. — Spiritus ſtill, r 160 Liter 100 % 199 M. Hafer nach Qualität 170, 175 

5er Februar 44%, Nr April⸗Mai 45, ur Mal- Juni Blaue Lupinen 120 N Dotter 216 N Raps 249 RE 

Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 6. Februar. 
Weizen loco unverändert, ir Tonne 2 200088, 


0 
’ 
1 


45, r Juni-⸗Juli 45%. — Kaffee ſehr ruhig. Umſat bezahlt. — Von den in dieſer Woche zugeführten 
2500 Sack. — Petroleum animirt, Standard white loco 
12,50 Br., 12,25 Gd., Yer Februar 12,40 Br., 12,25 
Gd., ir Februar⸗März 12,40 Br., 12 20 Gd. der 


ca. 55,000 Liter Spiritus wurden 22,000 Liter theils 
zur Lieferung verwendet, theils gingen fie zu Lager, 


* Der Hr. Bürgermeiſter zu Busig erſucht ung, 
der Reſt von 33,000 Liter wurde in gewöhnlicher 


Bezug auf eine uns zugegangene und in No. 8956 


tigung: „Der Forfifiscus hat für die der Stadt Auguflr-Degbr. 13,50 Br. 13,00 Cd. — Wetter Schön. fein giaflg n weiß 184-18982, 204 222 Qualität zu 58,75 und 54 M, in ſchwerer Waare 
Pubig gehörigen Walbjlächen und Schenungen nict,|, Bremen, 5. ite loc 12 f 50 J Fachl. 15 139.1834 123.204 20 Bel 175 201 n 90% au 829. per 100 Wer u 100 K dert uf 
ic nik A beam, Daß RE Bag] . bezahlt. n 12613168. 188 195 7 Br.) N dez N 
2 Tas or en 
dem Vorfige eines Kegierungs ⸗Commiſſarius — ni 22 158 180 Br. Prod netenmärkte. 


ſterbdam, 5. Februar. [Getreidemarkt. Abnigsberg, 5. Februar. (v. Bortatius & Grothe) 
6 Weizen Ye 1000 Kilo bochbunter 130/184. 176,50, 

178,75, 131/28, 175, 132, 177,75, 180, 1388. 181,25 
bez., bunter 129/808. 164,75, ruff. 12322, und 128 
169,50, 12487. und 125/88. 171,75, 127,884. und 123,98 
171,75, 1284 blauſp. 162,25, 12924, 169.50 RE bez., 
rother 12988. 167, 1328 169,50, ruſſ. 124 164,75, 
131/2@, 171,75 M bez. — Roggen Ye 1000 Kilo in⸗ 
ländiſcher: 11987. 123,75, 120/122, 130, 121/284 131,25, 


Br. 
Regulfrungspreis 1268 bunt Lieferbar 185 RE 
aps. Ye Frü 5 Wk. Ji 1 l 192 8 7100 Gb. ie 
359 22 — Rüböl loco 32½, Ye Mai 32%, Yu ee * 5 


Sant 34. 

Wien, 5. Febr. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,35, 
Silberrente 75,80, 18541 Looſe 104,80, Bankactien 955,00, 
Nordbahn 1922, Creditactien 216,50, Franzosen 
291,50, Galtzier 234,00, Kaſchau⸗Oderberger 126,00, 
Pardubitzer 147,80, Nordweſtbahn 149,20, do. Lit. B. 
71,50, London 111,20, Hamburg 54.15, Paris 44,20, 
Frankfurt 54,15, Amſterdam 94,70, Creditlooſe 165,00, 
1860er Looſe 110,10, Lomb. Eifenb- 134,00, 1864er 


g 7 
Tylau, 5. Febr. Der Bau unſerer 
Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn ſchreitet 


12 
recht rüſtig vorwärts. Es gewährt einen exfrenlichen Steinkohlen 3000 — 5 Neufahrwaſſer in 


Waggonladungen, doppelt g 12284, 128,75 RK ber Frühjahr 136,50 RK bez. — 
0 


Anb ick, wie ſchnell der Unternehmer Hollengreen auch Looſe 139,50, Unſonbank 98,40, Anglo⸗Auſtria 126,75 
fl } fi „0, „40, — „, tt 5 2 
— 75 “ en a me ehr 8,90 Ducaten 5,26, Siſbercoupons 105,50, ase nocanıft e. London, 8 Tage 12100 157 * Aue 124,25, 12.1259, 5 
EN Stellen mit 8 Locomotiven, vielen Pferden Prente Mat 186,00, „Ungnsiiche Prämienlaofe 89,20, 1 20.185 Be, 30485 gem. Aufheben, 10 Tage 114,40| 183,75, 101,50 95 bes, — Dei dar 1000 Kilo Loco 
N 0 A 0 A 74 „ A . „ „ — 7 
und einem großen Wagenpark (200 „dis Der don, 5. Febr. Getreidemarkt.] Schluß⸗ i 0 ee A G de Wee 70. 1006 a wei 151350, 1350 


Preuß. Conſolidirte Staats Anleihe 105.75 Gd. bez. 
% Preuß. Staats ⸗ S 167, 168,75 N bez., graue 151,50 RE bez. — Bohnen 
5 1000 Kilo 166,75, 173,25 bez. — Biden der 
1000 Kilo 173,25, Saat 188,75 EN bez. — Lein⸗ 
ſaat er 1000 Kilo feine 208,25, 232,75 bez.. 
mittel 200 RK bez., ordinäre 137 M bez. — Rübſen 
000 Kilo ruf. 216,75 Rx bez. — Kleeſaat r 100 


Lon 
bericht.) Geſchäft ſchleppend, Preiſe nominell unver⸗ 
ändert. — Fremde Zuführen ſeit letztem Montag: 
Weizen 18,720, Gerſte 13,480, Hafer 10,660 Qrtrs. 


In der neueſten Amtsblatts⸗Nummer » 
e — Wetter: Froſt 


R ierun sbezirks Königsberg werden von den Kreis 

gerkhten 2 Allenſtein und Ortelsburg nicht 

weniger als zuſammen 958 militärpflihtige Ber 
brie 


ſonen wegen unerlaubter Auswanderung ſte flich 12½. 5K Ruſſen de 1871 101%. 5% Ruſſen de 1872 7 5 g Pe 1 
ben des on Kr ‚anderen | 100%, Siiber 57% iſche Anleihe de 1865 42%. — e eee e ee = 100 Kilo 1 Wos Str 10.00 Bier 2. 
cn 18 Berfonen weiche Pen eas en de 1869 56%. 6% Vereinigt. Staaten] Das Vorfteber-Amt der Kaufmannſchaft. ohne im Poſten von 5000 Vter und darüber loco 
dienft oben, vorgelaben 1 . 57 RE Br. 55% RE Gd. 55% W bez, Febenar 57 
een: alien Al kung Yapiarte die "EX most Dar Danzig, 6 Februar 1875 6 6 Gd., Mär 58 RX Br, 57 N d 
1 ves All 0 ae v 105 e Ei reichiſche Papierrente 63%. — 6% ungariſche Schatz⸗ Getreide- Bee Wetter: Froſt mit fiarkem | Frübſabr 60 Br., 39 Mat⸗Juni 61 
Al daran ereanie Rind fänzel! noch im Lebend- 93 05 Uns bez ylant Maien Bene 198,000 p. | Schneefall. Wind: Nord Ot. i 8 Gd. Juni 62 J. Br. 61 N Gd. 
8 f fl 2 1 
gefahr. 2 jer 247 — tirungen: ; eisen loco fand heute in den befferen und weißen] 63% RE Br. 62% Gd., 63 RE bez., Auguft 64% 
12 Dem Kaufmann Adolf Aronſon zu Königs- Steel Spanier 24%. — Wedfelmotirungen: Bern] Gattungen gute Beachtung, und find zu unverändert a Br., R Gd., September N Br., 


20,70. Hamburg 3 Mongt 20,70. 5 a. M. 
20, 70. Wien 11,35. Paris 25,72 ersburg 32%. 


Gd. 
on 


2 Par 2 
165—207 M nach Qual. geforbert, De April⸗Mai 

5 182,00 181,50 M bez 2 Sun Jul 18400 RX 4.— 
\ Kilo 167 RX nach Qual. 


berg find die im Kreiſe Fiſchhauſen belegenen Feld⸗ 
ftüde Geor genswalde und Amalienhof zur 
Gewinnung der daſelbft vorkommenden Braunkohlen 
als Bergeigenthum verliehrn worden. 


= Verm 5 tes. 3 
Braunſchweig, 5. r. Die Hinrichtung 
der wegen ahi zum Tode — eg ittwe 
Krebs und des Schlächters Brandes iſt heute Morgen 
1 tung vollzogen worden. 
* Man ſcheint nach und nach den ganzen 
N e Tote componiren zu wollen In Wien iſt in] ſchäft 
eſen 
als von Herman Götz aufgeführt worden und 
I went entf ſedenem Erfolge. Götz ſcheint Richard 
a 


ori 


. „ bochbunt und glaft 
130, 1328 186, 187, 187, N. fein 13/58 195 
weiß 13184. 197 RX, 133/484, 198, 201 RK Ye Tonne. | März 150,00 
Termine feft gehalten, April⸗Mai 
r. Regultr 


Juli 192 R reis 1 


144—191 RE Qual. gefordert. — Hafer loco 
Ar 1000 Kilogr. 160 —190 N. Qual. 24 27 


r. 
nach Qual., Futterwaare 177186 RE nad Qual. — 
Be * 100 Kilogr. brutte umverft. inch 
3] Sack No. 0 26,50—25,50 N, No. O u. 125,00 — 23,50 RE. 

100 „ bratte unverſt. incl. Sack 


Nos dur 0 
No. 0 24,00 — 23,00 N. No. 0 u. 1 22,00 —21,00 Ri, 
Ye Febr. 21, 45-40 M bez., de Febr.⸗ärz 21,45—40 


theurer. 

Liverpool, 5. Februar. Getreidemarkt. 
Ben 1—2d niedriger, Mehl flau, Mais 6d nie⸗ 
Paris, 5. Febr. (Schluß courſe. Rente 
4,50. Anleihe de 1872 101,65. alieniihe 5% N. 


64, 50. : 
Rente 67,88. ue Tabate-Actien .. ren, loco wurde, Anfang nächſter Woche zu liefern, zu. nicht 


Kloet ſtattgefunden, welche große Verheerungen ange: zoſen 657,50. Lombard ſche Eiſenbahn⸗Actien 306, 25. 5 e März⸗April 21,45—40 RE be ril⸗ 
1 Ein reicher Quäker in Baltimore hat dieſer De Sit be 1809 268.75 "üntenfoofe 132 145 Br nn h — ae 5 1875. Be 1141 50 bee e e An 
Sud a dend dae Univerität a Spanier erst. 14%, bo. inter. 10%. > Wodenberi 1 Wenn wir ung wicht im ohne Ruß 6% A. ben Nebel 7 100 -Alle 
nr pitals 15 Geenen Seelen e egtere| Paris, 5. Febr. Produstenmaxkt. Weizen] Anfange des Monats Februar befänden, follte man ohme 57 52.50 W bez mit Faß 53,50 T bez, Pe 
0 e der Glrapen von warte Yhfaiguf23.23, Mc J de 21,79. Mehl e dle eiern an me if Und mr Tee Nac Need M su. Bl AU bey hair 10 8 e 
iß für die Stadt Paris die Quelle einer nicht uner⸗ Apel . febſte ſtatſinden Die Passage nach unſerem aßen n 254, 


5 
iſt a geblieben und wird das ſchwache Erport⸗ 


= Februar 74,25, Pe März April 74,75, Nr Mais geſchaft unbehindert betrieben. — Die auewärtigen 
u 


tabt 6 ? Faß 

: 4 bez., ur Febr. 27—26,8 Febr. 

ro ans 1881 Bee en 841 f => Prei 1 76, 25, je rg em gr — — * 8 uns . 258 Se Sethe 85 W 
3 h 2 2 ruar 54. 00, 5 „00. U e an unſerem Platze au bez. — i 100 al 0, 

welchen die Unternehiner, der Straßenreinigung zablen, Lee Febr. (Schluß courſe) von⸗ en 33 8 8 p a 36 0 > Liter a = Fehr 57— 


574-572 Pie Horil-Wal 97.9585 -3 * 


enblicklichen Beladen eingetroffener 
doner Wechsel 3 Monat 33%. ene Wechsel Ken io 0 


4 bez. 
bez., y Mai⸗ Juni 58,1—58,6—4 X bez., ue Juni⸗ 


en und des Fortſchaffens des Schmutzes, wozu 3 — 5 Wechſel Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 163. 
mi 5 Pariſ 3 Monat 349 /. 1864er Prämien⸗ denz unferes Marktes hing von dem Angebot 91—59,6— Juli⸗ 2 
Talea be 1 Bien a ene Anl, (geftpit.) 192 ¼. 1866er Präm⸗ Ren ft) 191½. und der Auswahl ab, % dere Jufußren fanden 85 Br 3 * ed 0 N 8 
beträgt, nachdem derſelbe einige Zeit gelagert, nicht 90. au rufſiſche Eifenbahn 153. |erößere Beachtung, namentlich in den en !łçé•˙:! ͤñĩærn.—— 
wen e Millionen France . ſſiſche Bodeneredit » Pfandbriefe 103%. — Bro-| Qualitäten, während die geringen Offerten Echiſſs - Eiſte. 
ger 8 . A 520, 1. wur Siniose I 1 80 Beate ER 27 Neufahrwaſſer. 6. Febr. Wind: WSW 
a „DD. agen ai 6, 25. nem Umſatze von ca. onnen Weizen fin a ** 5 x N 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Hafer oc 14,75. Sanf loco —. Lein Preiſe gegen den vorwöcenllichen Prtieſtand als zien EN eng 11 9 gemeldete Brigg iſt nach der 
Die heute fällige Berliner ſaat (9 Bub) Ye Mai 12,50. — Wetter: Gefrierpunkt. lich unverändert zu bezeichnen. Bezahlt wurde: roth] Thorn, 5 es e gaſſerſtand: 4 Fuß 2 Zoll 
Antwerpen, 5. Februar. Getreidemarkt.| 129, 13124. 174, 177 Rh, bunt 129, 13084, 178, 1 Wind: 8 Wetter: bewöllt, Schneef 


Bärſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Ro 
ag 19. Hafer behauptet. Gerſte matt, Donau 


nirtes, Type weiß, loco 29% dez, 55 Br., ur 


Meteerslogiſche Beobachtungen. 
bruar 29%, bez, 30 Br., Ye Ar; 29 ½ 88 April⸗ 
Br. füe 


1 
1864r Looſe 300,00, 1860er Loofe 112, Silberrente 30 Br., re September 34 der September⸗Dezem⸗ Roggen ing von dem augenblicklichen Con⸗ Wind und Wetter. 
69%,, Oldenburger 40M. Looſe 107.108.108 , ber 34 Br. — . 1 ſumtionsbed ab, bald ache bald ver⸗ e [= 
ier 24%,. Sehr feſt und ziemlich lebhaft. de in Wald 4. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] nachläſſigt, und ſchließen reiſe bei einem N. heftig, bez. 
Hamburg, 5. Februar. Prod uefenmarkt.) London in Gold 45. 86½ C, Goldagto 14½, % Bonds | Wochen⸗Umſatze von circa 200 Tonnen un- 6 N. flau, Schn. 
Weizen loco unverändert, auf Termine ftill. Roggen] Jr 1885 119%, bo. 5 fundirte 115%, ¾ Bonds | bedeutend verändert, 120, 125, 12884, 146, 150,1 112 33869 | — 12 SO, flau, bew. 


Berliner Fondsbörſe vom 5. Febuar 1875. 


Auch heute waren die Eiſenbahnactien der Aus- im Courſe nach, ohne aber gerade einer matten Haltung] gingen ſehr rege bei einer Coursavance von 10 Fr.] täten hatten an Verk N eingebüßt. Die Tend 
5 einer in immer weitere Kreiſe übergreifen zu verfallen. Gegen den hub zogen bie Fri um. Türlen Sa ſehr feft und 7 ehoas an, auch] dieſe Werthe war = fer fe Auf dem Eienbae 
attheit. Einen derartigen Character nahmen mit | wieder etwas au. Recht feſt und zum Theil auch leb⸗ Amerikaner belebt. Bon Ruſſiſchen Wertben, die | actien-Diarkte war. wie erwähnt, die Stimmung went 
wenigen Ausnahmen faſt alle internen Werthe an und haft war der Verkehr in ausländiſchen Staatsanleihen. ſämmtlich eine ſehr feſte Stimmung zum Ausdruck] feſt. Leichte Actien traten in beſſeren Verkehr. Banf⸗ 
7VV%C/%%%CC%%%C%%C/ ran | a RT 
ich regem Verkehre eine wirkli 0 . en weniger Bea 5 t f e Fon ntanw mmtlich m ! 
fte Haltung. Die peeulationspaiere eröffneten] Italiener blieben ſchwächer und konnten ih allenfalls Kin, aber teft % > 9 . — Demiſchen Staatspa ieren ontanwertbe fa niedriger 


N} 


mit ihren geſtrigen Schlußcourſen, ließen dann aber! vor Reductionen bewahren. Italieniſche Tabalsactien! blieb der Umſatz ſehr gering. Auch Eiſenbahn⸗Priori⸗ + Zinſen vom Staate garantirt. 
Vypotheten⸗Piondps. S = 
60 rd Hüp-B5. 5 102,50 [auf. Gentrul. do. | 5 | 34,50 | werriogamtag 184 10 fegte | 101 rn Sinn 5 2 
5 3 85 9 l. N de. del 70,75 0 
e mm 02 en 116 f [ern [111,10] 242] Bee Sec 5 | 6420| Ser ame | 6125| — 
— es 4105,75 a 4 En re 155 4 Kußt- Seesen | 35 — | Hanser. Ortena | 5 | 60,75 | Mänigss. Bere. | 88 0 
1 e Karren Bl ag re 5 | 87,25 | menstns. 89,30 
— 3 3 8960 ange ale 3 | m wu | — cee ehe 5 | — |Rerrdeutideßene | 143,50 | 10% 
er Ren Alm Winden en 5 cdek⸗Sraſer 44, — nne | 5 99,90 Oe. Cret.-Ank 188 
Deus en 24 da. Et. 7 50 ducßt· RA. 60,900 5 | taregt- Kier 5 1100,50 22 9 
d 885500 - | 1,501 0 eee eee 106, 70 9 Trees Men | 5 100,75 Sante Ba | 154,50 20 
55 ed 810320 „r. O eee 94,90 6 f sen-Emelenst 5 | 99,90| de Maren. 105,25 
23 5 le | 2010| 0 ee: , ere | 3 1,0040 rer e 80 0" 
50 0 , 7 
1 44 7 102 F A ee ——— ee. But. ie” = 
1 8 5 50. 70 4, 
e ua 56 f | 94.90 | be. Süber Bent, 4k. 69.50 vs. 6 | 98,90 ee | 29,10) 0 |" men, m 12250 5 |Bant- und Smbufteienetien — 925 
Wg n. 50 88.80 4 109“ Jeemesſſat Men: 5 68,40 am n. 60,10 O igefa. 67,25 4% nn 37 16 
ar do. Laber, 6 505 0 d e, een, 90,60 , Weniahet n 35,80 — "Imenitzer men 73,25 0, ars vi de 
* 30. 43.101,75 do. Baba Abi, 6 9,40 we 5 „„, 71,20 3% do. St.-r. 83,50 8 78 54 Eu 35,10 5 
d 3% 5 106 Frauzbfiſtze Rus | 3 101,50 36. 0. 99,80 — asp. Staab 107,10 Verl. Caffen- er. 232 29 5 51 0 
* ame (4 | 94,60 Racdedreg-Ben, | 4 | 33,25 Nadbe-μj,Eꝭẽ 231 14 Esser. Bond, | — 5 [Sat. Cen (Ser, 0 N 
Ni Rumseifgenutäße 8 105,30 f de. 1 . 93,25 4 St, un; 10,20 0. Sal. Sarl. 11% 6% | 75 ,8 
— 55 . 0" |mtimmumene.| 33,0] 2% 
— ve 1 50 ‘ ret. G.. Anleihe | 6 en Rdkanımmrun| 42,30 4 ar ab- Mies 258,50 —  [Mmest.wiscontes. 82,25 2% K. B. Oumbng3. 107,50 15 
ane. oo Werren, n ende rigen, Sten ere | 54,50| 5 abe mee 3440| 0 
u vo ds Anl. 13040 102, Buriät A. 5. &. 144 13½¼ Tustzupiiäe Priorität - gib. , a m 74,90 4 1 .. 13,50 — 
W- 7% da von 180% 198, 10 Eiſeng.⸗ Stammen. Stanmm. . du. r. 133 13% Obligationen. ena. Benn 65 3 5.4.8 5 
— NR 4 118,08 * ng DEM 371 8 120 Prioritäts⸗Aetien oz Wipreuh, Erde 42,80 0 25 Doitdard-TLagn | 3 100,20 Bansigtzibrinet) 115 7% balertrrafcir !. 40 — 
— 101,20 Bagel 8400S Men 1 10 Laer 285 is 0 
„ „ 73, ®. Siegl. J. Kl. e- Nan. „90 — Senm. Stuten 3,50 0, It ei: 90 t N |100 3 [ Baltiſcer Nes 
— 3407,75 lang Strg l. W 5 9, 100 Bf An | 119,25 16 See bernd, 114,2 3% cke Fe tan 327,50 — 54 | 4 (gungenmiss.| 0820| © 
D LESEOIMeteEndne. | man DI de me IHRE 57 Yenman wam0s 3 247,50 Beg. 28. W 11150 9% ages Mailen 0 
r ee e . 99% 3 nenne. 146,0 9 n. n. „87.20 Barter Hater, 1,40% I [e a 20,50 — 
Bone 18.1129 asg. rv. 05 91,40 e. sten, f | 5 les,. 21 % eee 5 | 87,401 Senad. 14 Let e 5 


Nach beendeter Jubenkur habe ich eine Partie 


Seidenstoffe, seidener 


m Preiſe bedeutend Yerangejest. 


Freireligiöſe Gemeinde. A 2 
Somiag, den 7. Februar, Vormittags 
19 Uhr, Predigt: Herr Pred. Röckner. 
eute früh 1 Uhr würde meine liebe Frau 
Helene geb. Stoboy von einem mun⸗ 
tern Töchterchen glücklich embunden. 
Dieſes zeigt ſtatt beſonderer Meldung 
ergzbenſt an. 
Miechowen, den 5. Febr. 1875. 
354) 8 2 Bredan. 
Die zum Dienstag, den 9. Fehr. 
or., Vormittags 10 Uhr, am Schaeferei- 
sehon Wasser anberaumte 


Auction 


über 140 Last Whitwo00:steam- 


kohlen findet nicht statt. 
F. G. Reinhold. 


Sonntag, den 7. bleibt mein Ge⸗ 
ſchäft von 2 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen. U. Schubert, Friſeur. 

Die billiaſten Viſttenkarten, elegant 


Verkauf 1872: 
219,758 Stüok. 


bilden Specialitäten für alle gewerblichen Zweck 

Die Nähmaſchinen der Singer Manu 
der vollfommenften Ar beitsmaſchinen mit. unerreichbarer Accurateſſe hergeſtellt, die 
Näpmaſchinen, daher die Handhabung leichter zu erlernen, wie bei irgen 


Heiligegeiſtgaſſe 117. 


r” ausgekotenen NMähmaso 


DRICH, 


mn ann 


Original 


von ber 


Die 


uniques 
„JAN! 
ähmaschinen® 


inger Manufacturing Company, 


VPPPPPPPPPPTPTPPPPTVTPGTGGCGTbTGTGTbTbTbTTTbTCTCTCTVTGTTVTVT RENTEN 


Seid Poplins, Wollenstoffe, 
Baröges u. abgepasster Roben; in: Oos tumes, 
Paletots in Sammet, Seide und Wolle, 7 


ZEN 


a — 


— 
Newyork, 


grösste Nähmasohinen-Fabrik der Welt, 


Weißnäherei, Damenſchneiderei, 


zum Fuss- el 
Mützen⸗, Corſet⸗ und Schirmfabrikation :C. 


übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit und Dauer alle anderen Syſteme und Nachahmungen. 
x Auf das Höchſte vervollkommnet ift beſonders 
die neue Familien-Nähmaschine 

für den Hausgebrauch, 


und Handbetrieb 


neuen Medium- und Manufactur-Nähmaschinen 


lithographirt, 
100 Stück weiße Glacee 1 Mit. 30 Pf.] 4 
100 eb Carton 1 Mrk. 50 Pf. 
liefern nach Muſtern } 


Müller & Co. | 
3) Comtoie Holzgaſſe No. 2. 
Die Stralſunder Spielkarten⸗ 
Fabrik 
W. Falkenberg & Go., 


Stralſund, gewährt Wiederverkäufern den 


Die durch den Ausverkauf entſtandenen 


empfehlen wir, um gänzlich damit zu räumen, bedeutend unter 
Ferner ſtellen wir zum Ausverkauf zu Inventur⸗Preiſen 


höchſten Rabatt. 8 
General⸗Agent ö 2 
BE Seidene Damen⸗Shaw 
88 Fleiſchergaſſe 61. 


f Amerikaniſche 
6% Anleihe pro 1882. 


Gekündigt ſind per 1. Mai er. rück⸗ 
zahlbar, von da ab zinslos: 
No. 20001 bis 33700 a Doll. 1000. 


Reſte von Kleiderſtoffen 
und Roben von knappem 


Inventur⸗Preiſen. 


Maaß 
8 perſchiedenſter Art, 


Stepp⸗Rücke und Staub ⸗Röcke, 
Velour⸗Rotonden. | 


IF. W. Faltin & Co. Nachfolger - 


e, als Schneider, Schuhmacher, Segelmacher, Sattler, für d ufabritation, Sacknäherei sc. 
ſacturing Co. find anerkannt von d 


em vorzüglichſten Material und durch 


Conſtruction iſt die einfachſte aller eri den 


d einem andern Fabrikat. 


hinen sind naohgemaohte: 


Err ſunges el 
lernung der 
Näheres Hundegaſſe 87. 


Kuffeehaus 


irth 


Neugarten No. 1. 
Bro 7. Februar: 


roßes 
Goncert 


| ausgeführt von der Kapelle des 4. o 
Grenadier⸗Regt. No. 5, unter Leitung ihres 
Capellmeiſters Herrn Kiltan. 


Um den vielfachen Wlluſchen meiner ge⸗ 
ehrten Concertbeſucher nachzukommen. 
ich zum legten W die meiſi⸗ 
begehrten beg 1 Rapellmeifler. . 


IV. . 500. f ; : 

el. : 10801 > 28100 2 Daft 10. H. Regier. (Langgaſſe 10.) F. Wedemeyer. fang i (Ente S 
4962 „8350 6 Doll. 50 u 

und können dieſelben von jetzt ab eburs⸗ 5 e . EX 7 Pro ramm. 

mäßig bei uns realiſirt werden. N ; . Ki Eine ausgebildete Kindergärtnerin, die N 


Baum & Liepmann, 

i Bankgeſchäft, 

180 Langenmarkt No. 18. 
Eine Partie von j 


50 Ballen franzöſiſchen 
Wallnüſſen 


iſt im Ganzen oder getheilt zu ver: 
kaufen durch 1 
rossmann & Neisser, 
8 Cem aſſe 15. 
auſe otten, Wanzen, 
Ratten, Schwaben ze. vertilge mit 
2jähr. Garantie. * meine Medika⸗ 
n 


mente z. Vert. d. ꝛc. 9 J. Drey⸗ 
ling, KK. app Kammer. Tiſchlera 31. (172 
65 


Balſſchuhe 


halten wir in vorzüglicher Aus⸗ 
wahl und in neueſten Muſtern 
jeder Art am Lager, die wir zu 
billigſten Preiſen empfehlen. 


Oertell & Hundius, 


9954) 72. Langgaſſe. 


82 er 
. 


No. 4962—8350. 
No, 10501— 23100: 


Amerikanischer 60 
find gekündigt per 1. Mai er. 
Serie IV. a 50 Doll. 

a 100 Doll. 

a 500 Dou. Ro. 7001-1110, 


al000 Dod. No. 20001-23700. 
Ich löſe dieſelben ſchon jetzt coursmäßig ein. 


182) 


Heri 


netion mit 


in dem Herings⸗Magazin „Lauge⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 
9947) 


von hervorragender Wirkung auf Wieſen und Kleefeldern, ſowie 
für Compoſthaufen vorzüglich geeignet, empfiehlt zu 4 Reichs mark 
neluſive Sack 


ertheilt als Zuſatz zur Stärke der damit be⸗ 
handelten Wäſche eine ſchöne Weiße, Glätte 
und Glanz; das Plätten der Wäſche erfolgt 
7 75 leicht, ſchnell, egal und bewahret die⸗ 
ſelbe vor Vergelben. 


Fabrik 
Aetien⸗Geſellſchaft 


Preis pro Tafel mit Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
fung 2½ 4a; empfiehlt die Handlung von 
Parfümerien, Seifen, Drognen und 
ſämmtlichen Waſch⸗Artikeln von 


Albert Neumann, ( 


enmarkt No. 3, vis-a-vis ber Börſe. 
Norweger 


N 
Leber-Thran W 


vorzüglicher Qualität, empfiehlt 


Ein junges 


ſecialität. 


rkliche Rindermark⸗ 


ſucht vom 1. April e. 


- a Pomade, bi re 4 
Herrmann Lietzau, Rindermark⸗Pomade mit gente e Yen 


Apotheke u. Droguen⸗Handlung. 
160) Holzmarkt No. 1. 


Ro. 169 einreichen. 


Anleihe 


Martin Goldstein, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, 


10. Lungenmarkt 10. | 


Dienſtag, den 9. Februar 1875, Vormittags 10 Uhr, 


norwegliſchen Fett⸗Heringen KK., K., M., Chriſtiania⸗ 
und ſchottiſchen Tornbellies⸗Heringen 


Robert Wendt. 


Kali⸗Magneſia- Phosphat 
Guano ⸗Niederlage u. Danziger Superphosphat⸗ 


Danzig, Comptoir: Hundegaſſe 57. 


aus guter Familie, das ſchon mehrere 
Jahre als Erzieherin auf dem Lande 
dar Zufriedenheit gewirkt hat und 

arüber Zeugniſſe aufweiſen kann, 


Stellung bei Kindern von 7 bis 12 


China, Glycerin Pomade, g e de dates 


bereits in Familien a 


hat, auch glei 


Klavier⸗Unterri 


bezeichnete Meldungen, 


Expedition dieſer Zeitung. 


Geſchäft, 


Land zu verpachten. 


Brodbänkengaſſe 2. 


Ordentliche 


Tagesordnun 
Wahl des Locglordners. 
Jahresberichts. Bericht üb 


Bewilligung von Beiträgen 
Vereinen. Streichung von 
Umtauſch alter Mitgliedskarten. 
cirkel. 

Der Vorstand. 


zur Beimiſchung 


pro Brutto⸗Centnet Heilgegeiftgaffe 24 


010 


dchen 


Geſellſchaft Cohn aus Hamburg. 


und Frau Cohn. 


ab eine ähnliche 


gen ſtehen zur 
ektirende mögen in Jäſchkenthal. 


Sonntag, dea 7. 
Anfang 4 Uhr. 


Stangen⸗Pomade 


aus ceinem Bienenwachs gearbeitet, en pfiehlt 
die Hoc u. Droguen⸗Handlung von 


ermann Lietzau, 


(159 


CFF 
Rothe Erbſen zur Saat 


zum Preiſe von 180 Mark pro 1000 Kilo ſind 
zum Verlauf in Rohlan bei Warlubien. 


Ein altes Gebände 
nebſt Seitengebände 
und Hof, in der Hundegaſſe 


gelegen, it zu verl. 
Näheres Hundegaſſe 108. 


Holzmaxlt 1. 
elicat geräucherte 


Spidgänf e und Keulen 
täglich friſch aus dem Rauch, empf. u. ver⸗ 
ſendet bei billigſter Preis 
Alexander Heilmann, 


des bisherigen 
Exp. d. Ztg. u. 18 


ein mit guten Zeugnt 
tirung (118 
cheibenritterg. 9. U i. d. Exp. d. Ztg. 


18 Repräſentauſin der Hausfrau 
wird zum 1. April eine wiſſen⸗ 
schaftlich und muſikaliſch gebilvete 
Dame zu engagiren geſucht. Gefällige 
Adreſſe mit Angabe des Alters und 
irkens werden i. d. 


Ry einem renommirten Glas, Por ellan: 
u. Galanteriewaaren⸗Geſchäft findet 
1 ſſen verſehener, ge⸗ 
wandter Verkänfer Stellung. Adr. u. 78 


Freundliche Einladung von 


7 


in Jäſchkenthal. 


erbeten. 


Anfang 4 Uhr. 


als ſolche ſungirt 
zeitig Kindern den erſten 
cht ertheilen kann, wird zum 
1. April geſucht. Hierauf bezl. mit No. 150 
nebſt Angabe de 
bisherigen. Stellung, nimmt entgegen die 


Meine Gaſtwirthſchaft, 


verbunden mit Materkal⸗ und Schnittwaaren⸗ 
iſt vom 1. Mai, wenn es gewünſcht 
wird auch vom 1. April ab, mit auch 4145 


A. Heinrichs in Reichenberg. 
iſt der 
neu 
ausgebaute Laden m. Wohnung, nahe 

a. Waſſer gelegen, ſofort zu verm. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Donnerſtag, den 11. Februar, Abends 


6 ö ö 8 Uhr 
ngs-Auction. 


Generalverſammlung. 


Erſtauuns des 
er die Kaſſenver⸗ 
waltung, die Biblſothel und die Stellenver⸗ 
mittelung. Wahl der Kaſſen⸗ und Bibliothel- 
reviſoren. Bildung eines Dispoſitionsfonds. 
zu anderen 
Mitaliedern 
Sänger⸗ 
(986 


Becker's Restaurant, 


„ 
empfiehlt ſein fein eingerichtetes Frühſtücks⸗ 
Zimmer, warme und kalte Speiſen a la 
agg in Hamburg, ſowie die beliebten 
Wienerwürſſchen, Bullion und Paſteten 


Müller’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 


Heute ſowie folgende Abende Concert 
und Geſangsvorträge der berühmten Donnerſta 


neu: „Der dumme Hausknecht Johann und 
ſeine kluge Madame“, vorgetragen von 166 


Reinhard®’s 
Etablissement 


ebruar, geoßes Eon: 
cert von der Geſellſchaft Spielberg. 
Entree 2½% Gr. 


Reinhar 


Splledt's Salon 


Sonntag den 7. Februar: 


CONCERT. 


F. Keil. 


Faſtnachts⸗Marſch von Kilian: 
uverture zu „Rübezabl“ von Flotow. 
Er 0 5 Be G wen N. 25 —. 5 

annhäuſer⸗Marſch von R. 
(Auf Wunſch) Quadrille aus „Mamſell 
Angot“ von Strauß. . 
II. Theil. 
Ouverture zur Oper „Der Freiſchüs“ von 


Webex. 

Wiener Blut, Walzer von Strauß. 

Des Jägers Traum, große Fantaſte von 
Haſſelmann. 

Schnſck Schnack, großes Potpourri v. Pögſch. 

III. Theil. 

Auf Verlangen Ouvecture zur Operette 
„Die ſchöne Galathee“ von Supps. 

Auf Verlangen: Variationen über das 
lied von 52 konto. oll 

a. Pizzicato⸗Polka 

b. Der Hein ef b. 

on, Polla 

Auf Verlangen: Jae e Fantaſie über 
die Kutſchke⸗Polka von Stasuy. 

Auf Verlangen: Großes (m ſches) 
Actienunternehmen, großes Potpourri 
mit verſchiedenen humoriſtiſchen Ein⸗ 
lagen von Conradi. f 3 

137) L. Kilian Umeifter, 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 7. Febr. (6. Abonnem. No. 3) 
Orpheus in der Unterwelt. 
in 4 Acten von Offenbach. (Eurvydice: 
Frau Lang⸗Natthen.) 
ontag, 8. Febr. 
Erhöhte Preiſe.) 
Aglaja Orgöni vom 


er 


Auf Verlangen 


Oper in 


„9. Februar. (6. Ab nem. No. 4.) 
9 Fe 1. 80 — Akten von 


Miltach 10 Februar. (Abonnem. ausg.) 
5 (Erhöhte Meise) 2. Gaftfviel des el. 


Aglaia Orgéni vom Kal. Oo 0 
in Hannover und Gaſtſpiel des 
rdmann. „Die Hugenotten“: 
roße Oper in 5 Akten bon Meverbeer. 
11. Febr. (Abonnem, sasp.) 
Benefiz für Herrn Wohlmuth Richard 
der . Trauerſpiel in 5 
von espeare. ö 
Freitag, Sele Februar Abonnem. susp- 
(Erhöhte Preiſe.) 3. Ga 1 8 er 
Aglaja Orgoni vom Ka) so 
in Sannever- Der Barbier von 
Sevilla: Komiſche Oper in 3 Akten 
don Rolſim. 2 
Sonnabend 13. Febr. bleibt das Theater 
ef offer 


„ | 'Selonke’s Theater. 


Sonntag, 7. Februar: 

Zweites Gaſtſpiel der Fran Direr- 
torin Rappo mit ihrer ſchwediſchen 
Damen Geſellſchaft in Darſtellung 
einer Gallerie lebender Bilder. 
ater, Ballet u. Solo⸗Vorträge. 


Verantwortlicher Redakteur O. Nödner. 
Dad dar — 0 von A. W. Rafem ens 
in Danis. 


um Freundſchaftl. Garten 


